
Dem Cyber-Ziel auf die Pelle gerückt
Vielfältig, originell und selbstinitiativ – so kann

man die Beiträge zu „Cyberschool 2004“
beschreiben. Von 171 Projekten schafften es 78

in einer Vorauswahl zu den Landes- und
Bundesmeisterschaften, wo sie schon bald von

ihren genialen Machern präsentiert werden.

Louise Beltzung
Bernhard Madlener

St. Pölten/Graz/Salzburg – „Wir
vermitteln Newcomerbands
und erledigen alle rechtlichen
Belange“, erklärt Martin
Saahs, Schüler der HLA für
Umwelt und Wirtschaft
Yspertal (Niederösterreich).
Anfangs ein Schul-, nun Cy-
berschool-Projekt, stieg der
Bekanntheitsgrad der „Mad
Events“-Agentur schnell an:
Verirrten sich im Oktober
2002 noch 83 User auf die
Webseite, so verzeichnet sie
nun 1600 monatliche Zugriffe.

Mit türkischen, mexikani-
schen und nepalesischen Re-
zepten überrascht ein interak-
tives Kochbuch, das drei dritte
Klassen der niederösterreichi-
schen Hauptschule Berndorf
einreichten. „Mir gefällt, dass

wir die Texte und das Layout
selbst gestaltet haben. Auch
die Fotos sind von uns“, er-
klärt der 13-jährige Dominik
Seewald stolz. Die Teamarbeit
habe „den Kontakt unter uns
Schülern geändert“, meint die
14-jährige Natascha Stau-
dinger. Man habe sich viel
besser kennen gelernt.

Lebhaftes Interesse
Bundesweit nützten 865

Schüler ihre Chance und be-
teiligten sich, zumeist in
Teams, am mittlerweile neun-
ten Cyberschool-Wettbewerb.
171 Projekte wurden einge-
reicht, darunter 43 von (rei-
nen) Mädchengruppen. Aus
den nach der Vorauswahl (sie-
he Kasten, unten rechts) ver-
bliebenen 78 Beiträgen (38
„Classics“, 21 „Technics“ und
19 „Juniors“) werden bis Mitte
Mai bei Landes- und Bundes-
meisterschaften die Endsieger
ermittelt. Dabei werden die
Projekte jeweils einer (noch
nicht fixierten) Expertenjury
aus Wirtschaft und Technik
präsentiert. Die meisten An-
meldungen kamen übrigens
aus den Bundesländern Kärn-
ten, Vorarlberg und Oberöster-
reich – sie stellen auch nach
der Vorauswahl knapp die
Hälfte der Beiträge.

Der Grazer BORG-Schüler
Dominik Röck und der Ober-
österreicher Askan Arcak ken-
nen sich seit Jahren, haben
sich aber nie persönlich ge-
troffen. Eine klassische Inter-
netfreundschaft eben. Und sie
trägt Blüte: Das „Info Portal 24
Austria“ (IP24) bietet aktuelle
News aus verschiedensten Be-

reichen. „Über Cyberschool
erfuhren wir von der Möglich-
keit des Zugangs zum APA-
Wissenschaftsportal. So etwas
wollte ich immer schon ma-
chen, nur auf eine allgemeine-
re Art“, erklärt der 15-jährige
Dominik. Sport sollte unbe-
dingt dabei sein, und da habe
er „gleich an den GAK ge-
dacht“, sich jedoch aus Objek-
tivitätsgründen auch andere
(und nicht nur sportliche)
Unterstützer ins Boot geholt.
„Wir übernehmen nur die von
den Sponsoren selbst verfass-
ten News“, erklärt Dominik
seine Strategie. Updates erfol-
gen natürlich täglich.

Das Projekt von Alexander
Koniakowsky setzt auf den im-
mer stärkeren Trend des Inter-
netshoppings. „Wir haben uns
Webshops wie Amazon.de an-
geschaut. Das System fanden

wir zu kompliziert, darum ha-
ben wir alles auf eine einfache
Registrierung reduziert“, er-
läutert der Maturant der HAK
Oberndorf in Salzburg und
achtet dabei „genau auf die E-
Commerce-Kriterien“.

Nur für den Moment?
Weniger marktorientiert,

dafür künstlerisch wertvoll ist
die Foto-Homepage des 18-
jährigen Christian Wanger von
der HAK Zell am See. Beschei-
den meint er: „Ich bin kein Fo-
tograf, kenne mich mit der Ma-
terie nicht aus. Wenn ein Foto
geglückt ist, dann ist das Zu-
fall.“ Er präsentiert Aufnah-
men, auf denen die eigentli-
chen Gegenstände zurückge-
drängt und Details in den Vor-
dergrund gerückt sind. Objek-
te verlieren ihren ursprüngli-
chen Charakter: Ein Versuch,

Farben, Gefühle und Augen-
blicke festzuhalten.

Eine Lernplattform für
Zehn- bis 14-Jährige mit der
Bedingung, „dass ein Schüler
mit drei Klicks seine Inhalte
veröffentlichen kann“,
wünschte sich Physiklehrer
Eduard Schittelkopf von der
Übungshauptschule Pädak
Hasnerplatz in Graz. Das Kon-
zept, das er mit dem Informa-
tiklehrer Heiko Vogel umsetz-
te, nennt sich „eScience“.
Schüler veröffentlichen dort
Aufsätze, physikalische Expe-
rimente und was ihnen gerade
wichtig erscheint. „Für uns
war der Part des aktiven Schü-
lers wichtig“, erklärt Vogel.
Für andere interessierte Schu-
len werde die Software sogar
gratis zur Verfügung gestellt.
Eine passende Umsetzung des
Begriffs „Cyberschool“.
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Hoch begehrt, sehr verehrt: Die Vorauswahl
Aus 171 Projekten schickt eine Fachjury von
derStandard.at die folgenden 78 zur Teilnah-
me an Landes- und Bundesmeisterschaften:

Q Burgenland:
3D-Animationen
Homepage Golf-HAK Stegersbach
WebShop „Kiki Hifi“
Q Kärnten:
BlueFlash
CIOS – A better CMS
Connecting School to E-Business (3 Beiträge)
Elektronische Einparkhilfe
ETP – Easy Training Program
Homepage Volksschule Steuerberg
Sucht (–) die Lösung?!
OWID_editor
Rat im Netz
RemoteLab
Titrationskurvensimulator
U.S.M. (Universal Sensory Management)
Q Niederösterreich:
Fleischerei Rzepa Online
Homepage Klasse 3AHDV, HTL St. Pölten
Homepage Malta
„Mad Events“ Event- und Bookingagentur
Mein persönliches Kochbuch
Patientendatenbank
Return of the Dark Ages
Webshop „Putz-Fassaden“
Website für bäuerliche Direktvermarkter
Windigsteig – eine Gemeinde stellt sich vor
Q Oberösterreich:
Atterquarium – Aquarium in Weyregg
Costa Rica
Die besten Festl’n im Netz
Gesundheit ist das höchste Gut
Homepage Europagymnasium Auhof
Homepage Hauptschule Losenstein
Last-Exit (Band-Homepage)
Naked Soul
Notenmanagement
Online-Schülerzeitung BHAK Steyr
Red Hot Stoves

RSC Regau
Station
Steinarten
VirtualSchool
Q Salzburg:
Christin’s Galaxy
Nexus Open Source Community Software
PHP-Tutorial.at
Privates Photographie-Portfolio
Telcom Webshop (2 Beiträge)
Wasser in Europa
Q Steiermark:
Administration mehrsprachiger Texte
eisenerz.tv – Wir sind voll dabei!
eKBU – Elektronisches Klassenbuch
eScience – Pupils Go Public
Faszination Angeln
Homepage BG/BRG Weiz
Homepage BH Deutschlandsberg
Hotlinesystem – HCOM API DOCs
Info Portal 24 Austria
Italien/Sport und Kultur
Lehrer-Evaluierungsprogramm
Tibet
Vereinsverwaltung Onlineadministration
Q Tirol:
Ägypten
Homepage BRG/BORG Landeck
Netzwerkverwaltungssystem ARGOS
Nick Page
Q Vorarlberg:
100 Jahre HAS Lustenau
Biologischer Landbau
Homepage Klasse 3AM, HTL Dornbirn
MPE – Modern Project Engineering
Pferde
Ski- und Snowboardverein Lustenau
Q Wien:
Der Auwald
Faszination Natur – NP Hohe Tauern
Flashanimationen
FTD–Check (Fit to Drive)
Homepage Klasse 3HDM, HGBLuVA Wien
Kreative Homepage

Die letzte Chance
für alle Spätzünder

Innovative Geister haben weiterhin Saison

Wien – „Cyberschool 2004“
geht in die Endphase: In drei
Wochen starten die Landes-
meisterschaften, Mitte Mai
werden die Bundessieger fest-
stehen. Wer den Anmelde-
schluss verpasst hat, seine
technischen Fähigkeiten aber
trotzdem unter Beweis stellen
möchte, für den gibt es die
Möglichkeit, sich bei den Pro-
jektausschreibungen zweier
Cyberschool-Sponsoren zu
profilieren. Jedoch: Auch hier
drängt die Zeit.

Rosige Zukunft gesucht
Ursprünglich seien Beiträge

zum Thema „mobile music“
erwünscht gewesen, doch
dann habe man „das Thema
geöffnet“, erzählt Michaela
Neubauer von der Firma One:
„Wir wollten niemanden ein-
grenzen.“ Man wolle der Krea-
tivität ihren freien Lauf lassen,
und somit lautet die Anforde-
rung, die One stellt, nunmehr:
„Gesucht sind mobile Diens-
te.“ Neubauer könne sich neu-
artige SMS-Services vorstel-
len oder auch innovative An-
wendungen für das WAP-
Netz. Dieses „Wireless Appli-
cation Protocol“ sei nach wie
vor ein wachsender Sektor.
Dabei ist es übrigens nicht not-
wendig, ein Programm bis zur

Anwendbarkeit zu entwi-
ckeln. Neubauer: „Es dürfen
durchaus auch Konzeptvor-
schläge sein“ – diese müssen
jedoch bis 1. Mai eingereicht
werden. Die beste Idee rund
um die Zukunft des Mobiltele-
fons wird mit 500 Euro prä-
miert, für weitere Teilnehmer
gibt es die Möglichkeit, an ei-
nem Produktmanagement-
Workshop teilzunehmen.

Die Verschmelzung von
Internet- und Handytechnolo-
gien steht im Mittelpunkt ei-
nes Microsoft Austria-Wettbe-
werbs. Informationen, die an
einem virtuellen „schwarzen
Brett“ (von Microsofts E-Lear-
ning-Plattform „Class Server
3.0“) ausgehängt werden, sol-
len sofort und automatisch per
SMS an interessierte User ver-
schickt werden. Zusätzlich ist
ein Abonnentenverwaltungs-
programm für diesen Dienst
gefragt. Die (funktionierende)
Lösung dieser Aufgabe wird
im Rahmen von Workshops
bei den Cyberschool-Landes-
ausscheidungen Ende April
präsentiert werden.

Nähere Infos zu den Anmel-
demodalitäten gibt es auf der
Cyberschool-Website. (mad)

der Standard Webtipp:
www.cyberschool.at.

So geht’s weiter:
Landesmeisterschaften

der Kategorien „Classics“
und „Technics“ finden
am 26. April für Wien,
Niederösterreich und das
Burgenland (in der Re-
daktion des Standard),
am 27. April für die
Steiermark (TU Graz), am
28. April in Kärnten (FH
Klagenfurt) und am 29.
April für Salzburg, Tirol
und Vorarlberg (TU Inns-
bruck) vor einer Fachjury
statt. Die Oberösterreich-
Kür folgt am 3. Mai in Ha-
genberg, das Bundesfina-
le am 18. Mai in Wien.
Dort treten auch „Juniors“
und „Girls only“ (Sonder-
kategorie) an. (mad)

Redaktion:
Bettina Reicher (Koord.)
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